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Aufgabe 1 (4 Punkte)

Zeigen Sie, daÿ die Validity-Bedingung für den Byzantinis
hen

Fehlerfall (Attiya/Wel
h, S. 103) ni
ht äquivalent ist zur Bedin-

gung �Jede Ents
heidung eines fehlerfreien Prozessors ist ein Ein-

gabewert eines der Prozessoren.� Geben Sie dazu einen Algorith-

mus an, der zwar die Validity-Bedingung erfüllt, aber ni
ht ga-

rantiert, daÿ jede Ents
heidung eines fehlerfreien Prozessors ein

Eingabewert eines der Prozessoren ist.

Hinweis: Betra
hten Sie die beiden vorgestellten Algorithmen un-

ter der Bedingung, daÿ die Anzahl der mögli
hen Eingabewerte

gröÿer als 2 ist.

Aufgabe 2 (3 Punkte)

Geben Sie eine Bere
hnungsfolge an, die zeigt, daÿ der EIGStop-

Algorithmus für n = 6 und f = 2 ni
ht korrekt ist.

Aufgabe 3 (3 Punkte)

Geben Sie eine Bere
hnungsfolge an, die zeigt, daÿ der polyno-

miale Phase-King-Algorithmus (Attiya/Wel
h, S. 110) für n = 6

und f = 2 ni
ht korrekt ist.
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